
Sonnenwelt unterstützt
den „Tut gut“-Verein
ZWETTL, GROSSSCHÖNAU | Die Sonnenwelt
lädt 30 Familien, die vom Förderverein
„Tut gut“ betreut werden, zu einem unter-
haltsamen Ausflug nach Großschönau ein,
wo sie in der spannenden Erlebnisausstel-
lung eine Auszeit vom Alltag einlegen kön-
nen. Obfrau Stephanie Fürstenberg be-
dankte sich im Namen des Fördervereins
„Tut gut“ bei Projektinitiator Bürgermeister
Martin Bruckner für die 30 Familien-Ein-
tritts-Gutscheine im Wert von 870 Euro.
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Sonnenwelt-Projektinitiator Martin Bruckner und
Karina Pöhn übergaben die Familien-Eintritts-
Gutscheine an Obfrau Stephanie Fürstenberg
vom Förderverein „Tut gut“. Foto: -Sonnenwelt

Wachauer Liedgut
Jeunesse Zwettl | Das Ensemble „Smaragd“ gestaltete
ein Volksmusik-Konzert beim Meierhof-Heurigen.
Von Anna-Maria Yvon

SCHLOSS ROSENAU | Jeunes-
se-Volksmusik-Konzert ist
gleichbedeutend mit Meier-
hof-Heuriger in Rosenau.
Denn keine andere Lokalität
könnte einen passenderen
Rahmen darstellen als die
gemütliche, adventlich ge-
schmückte Gaststube.

Beim 2. Start up!-Vorkon-
zert dieser Saison hatten sie-
ben junge heimische Musi-
ker Gelegenheit, ihr Können
vor Konzertpublikum zu
präsentieren. Herzerfri-
schend musizierten zwei En-
sembles des Verbandes der
Musikschulen Groß Gerungs
und der Regionalmusikschu-
le Waldviertel Mitte Walzer,

Polkas, Märsche, Bayrische
und Volkstänze, umsichtig
geleitet von Mischa Nie-
mann, der das Auditorium
anregte, mit zu tanzen.

Musikalische
Wachau-Wanderung
Wachauer Schmankerl –

vokal und instrumental –
bot anschließend das Volks-
musikensemble „Smaragd“.
Die Leiterin der Musikschule
Wachau Maria Rupf mit ih-
rem Akkordeon, ihre Söhne
Lukas mit kräftig-samtigem
Bariton, der auch die Geige
zur Hand nahm, und Mar-
kus mit dem Kontrabass, so-
wie ihre Kollegen Wolfgang
Walter mit Violine und Gün-

ther Eggner mit Gitarre lu-
den ihre Zuhörer auf eine
musikalische Wanderung
durch die Wachau ein. Dass
dabei die Themen Wein,
Frauen und die Liebe zur
Heimat zur Sprache kamen,
humorvoll moderiert von
Maria und Lukas, liegt in der
Natur der Sache.

Nach der Pause begab
man sich auch in andere Ge-
filde, etwa mit dem Wald-
viertellied von Ernst
Schandl, einer Polka aus
Pfaffenschlag oder einem
Boarischen. Bei den gefor-
derten Zugaben „Mariandl“
und „die feschesten Wa-
chauer“ konnte das begeis-
terte Publikum nicht anders,
als mitsingen.

Rechtsanwalt Gerhard Rößler vertrat
seine Mandanten vor dem Obersten
Gerichtshof erfolgreich und dürfte
eine entscheidende Richtungswei-
sung in der Pflegeregress-Debatte
erlangt haben. Foto: Kanzlei Rößler

Anwalt Rößler vor
dem OGH erfolgreich
Pflegeregress | Zwettler Rechtsanwalt konnte für seine Mandanten
die Löschung eines Pfandrechtes im Grundbuch erkämpfen.

ZWETTL | Einen Erfolg in einer
Pflegeregress-Angelegenheit er-
reichte der Zwettler Rechtsan-
walt Gerhard Rößler beim
Obersten Gerichtshof (OGH).

Im Grundbuch für eine Lie-
genschaft des Bezirks Zwettl war
ein Pfandrecht des Landes ein-
getragen. Da der mittlerweile
verstorbene Landespflegeheim-
bewohner nicht so viel Geld pro
Monat für das Heim aufbringen
konnte, wurde die Liegenschaft
mit einem Pfandrecht des Lan-
des im Grundbuch versehen.

Instanz eingeschaltet, welche
dem Land recht gab. Vor Kur-
zem erfolgte jetzt die endgültige
Entscheidung des OGH: Ja, das
Pfandrecht ist zu löschen.

Rößler dürfte damit ein rich-
tungsweisendes Urteil in Nieder-
österreich erlangt haben. „So-
weit ich vernommen habe, dürf-
te mittlerweile das Land dem
Wunsch auf Löschung des
Pfandrechts einfach so nach-
kommen“, betont der Rechtsan-
walt im NÖN-Gespräch. Beson-
ders freut es Rößler, dass es da-
mit „den Pflegeregress wirklich
nicht mehr gibt“.

Von René Denk Die Erben setzten sich mit dem
Zwettler Anwalt im Zuge des
Falls des Pflegeregesses vor Ge-
richt zur Wehr.

Richtungsweisende
Entscheidung
Nachdem der Antrag auf Lö-

schung des Pfandrechtes im
Grundbuch beim Bezirksgericht
Zwettl Anfang 2018 im Sinne
der Erben verlief, brachte das
Land einen Rekurs ein. Damit
war der Beschluss zur Löschung
nicht rechtskräftig. Das Landes-
gericht Krems wurde als nächste
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